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VII.
Behandlung топ Streitfällen

Artikel 36
Ansprüche gegenüber der Bank können innerhalb von zwei 

Jahren, gerechnet vom Zeitpunkt der Entstehung des Rechts­
anspruchs, geltend gemacht werden.

Artikel 37
Streitfälle der Bank mit ihrer Kundschaft aus den Mit­

gliedsländern der Bank werden vor einem Schiedsgericht ver­
handelt, das nach Vereinbarung zwischen den Seiten aus den 
bestehenden Schiedsgerichten ausgewählt oder neu gebildet 
wird.

Fehlt eine solche Vereinbarung, wird die Entscheidung des 
Streitfalles dem Schiedsgericht bei der Handelskammer des 
Landes der Niederlassung der Bank übertragen.

VIII.
Privilegien und Immunitäten der Bank 

und ihrer Amtspersonen

Artikel 38
1. Das Vermögen der Bank und deren Aktiva und Doku­

mente genießen unabhängig von ihrem Lage- bzw. Auf­
bewahrungsort ebenso wie die Geschäfte der Bank Im­
munität gegenüber beliebigen administrativen und ge­
richtlichen Maßnahmen, es sei denn, daß die Bank selbst 
auf die Immunität verzichtet.
Die Gebäude der Bank sowie ihrer Filialen, Agenturen 
und Vertretungen sind auf dem Territorium jedes Mit­
gliedslandes der Bank unverletzlich.

2. Auf dem Territorium der Mitgliedsländer der Bank
a) ist die Bank von allen zentralen und örtlichen direk­

ten Steuern und Abgaben befreit. Diese Bestimmung 
findet keine Anwendung hinsichtlich der Zahlungen 
für kommunale und andere Dienstleistungen; 

bj ist die Bank bei der Ein- und Ausfuhr von Gegenstän­
den des dienstlichen Bedarfs von Zöllen und Beschrän­
kungen befreit;

c )  genießt die Bank auf dem Territorium jedes Mitglieds­
landes der Bank alle Vergünstigungen hinsichtlich der 
Vorrangigkeit der Abfertigung, der Tarife und Gebüh­
ren im Post-, Telegrafen- und Telefonverkehr, die in 
dem betreffenden Land diplomatischen Vertretungen 
gewährt werden.

Artikel 39
1. Die Vertreter der Länder im Bankrat genießen auf dem 

Territorium jedes Mitgliedslandes der Bank bei der Aus­
übung ihrer dienstlichen Obliegenheiten folgende Pivi- 
legien und Immunitäten:
a) Immunität gegen Inhaftierung oder Festnahme sowie 

gerichtliche Verfahren wegen aller Handlungen, die 
sie als Vertreter begehen können;

b) Unantastbarkeit -aller Unterlagen und Dokumente;
c) hinsichtlich des persönlichen Gepäcks die gleichen 

Zollvergünstigungen, -die den Mitarbeitern gleichen 
Ranges der diplomatischen Vertretungen in dem be­
treffenden Lande gewährt werden;

d) Befreiung von persönlichen Pflichtleistungen und di­
rekten Steuern und Abgaben hinsichtlich der Geld­
beträge, die den Vertretern von dem Land gezahlt 
werden, das sie berufen hat.

2. Die in diesem Artikel vorgesehenen Privilegien und Im­
munitäten werden -dem genannten Personenkreis aus­
schließlich im dienstlichen Interesse gewährt. Jedes Mit­
gliedsland der Bank hat das Recht und die Pflicht, auf 
die Immunität seines Vertreters in allen Fällen zu ver­
zichten, wenn nach Meinung -dieses Landes die Immuni­
tät die Rechtsprechung behindert und der Verzicht auf

die Immunität keine Beeinträchtigung der Ziele darstellt, 
für die sie gewährt wurde.

3. Die Bestimmungen des Punktes 1 dieses Artikels finden 
keine Anwendung auf die Beziehungen zwischen dem 
Vertreter und den Organen des Landes, dessen Staatsbür­
ger er ist.

Artikel 40
1. Der Bankrat legt auf Vorlage des Direktoriums der Bank 

die Kategorien der Amtspersonen der Bank fest, auf die 
-die Bestimmungen dieses Artikels Anwendung finden. 
Der Vorsitzende des Direktoriums teilt den zuständigen 
Organen der Mitgliedsländer der Bank die Namen dieser 
Amtspersonen periodisch mit.

2. Bei der Ausübung ihrer Dienstpflichten auf dem Territo­
rium jedes Mitgliedslandes der Bank
a) werden die Amtspersonen der Bank für alle Handlun­

gen, die sie in ihrer Eigenschaft als Amtspersonen be­
gehen können, nicht gerichtlich oder administrativ be­
langt;

b) sind sie von persönlichen Pflichtleistungen und direk­
ten Steuern und Abgaben hinsichtlich des ihnen von 
der Bank gezahlten Gehalts befreit. Diese Bestimmung 
findet keine Anwendung auf die Amtspersonen der 
Bank, die Staatsbürger des Landes der Niederlassung 
der Bank, ihrer Filialen, Agenturen und Vertretungen 
sind;

c) haben sie hinsichtlich des persönlichen Gepäcks An­
spruch auf die gleichen Zollvergünstigungen, die den 
'Mitarbeitern (gleichen Ranges von diplomatischen Ver­
tretungen in dem betreffenden Land gewährt werden.

3. Die in diesem Artikel vorgesehenen Privilegien und Im­
munitäten werden den Amtspersonen der Bank ausschließ­
lich im dienstlichen Interesse gewährt.
Der Vorsitzende des Direktoriums der Bank hat das Recht 
und die Pflicht, auf die Immunität der Amtspersonen der 
Bank in allen Fällen zu verzichten, wenn seiner Mei­
nung nach die Immunität die Rechtsprechung behindert 
und der Verzicht auf die Immunität keine Beeinträchti­
gung der Ziele darstellt, für die sie gewährt wurde. In 
bezug auf den Vorsitzenden und die Mitglieder des Di­
rektoriums der Bank hat der Bankrat das Recht, auf die 
Immunität zu verzichten.

IX.
Rechenschaftslegung

Artikel 41
Das Geschäftsjahr der Bank wird vom 1. Januar bis ein­

schließlich 31. Dezember gerechnet.
Die Jahresbilanzen werden durch das Direktorium in der 

vom Bankrat festgelegten Weise veröffentlicht.
«

X.
Gewinnverteilung

Artikel 42
Der Gewinn der Bank wird nach Bestätigung des Jahres­

berichts auf Beschluß des Bankrates verteilt und kann zur 
Auffüllung des Reservekapitals und für andere Zwecke ver­
wendet werden.

XI.
Aufnahme neuer Mitglieder der Bank 

und Austritt aus der Bank.

Artikel 43
Die Aufnahme neuer Mitglieder der Bank und der Austritt 

aus der Bank werden durch Artikel XIII und XV des Ab­
kommens geregelt.


